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WILD WEST WEEKLY  -  Ausgabe 622  -  

 19. März 2018  

Editorial  .....  
Moin Folks . . . 245 in der Duisburger Renn-

piste ï mehr gab das zurück liegende Wochen-

ende nicht her . . .  

Besser wirdôs in der laufenden Woche: Die 

GT/LM-Serie ist bereits bei Lauf Nr.3 ange-

langt. Dazu gehtôs am Wochenende auf die 

kleine Bahn zum SRC Köln. Zum zweiten 

Lauf gastieren ferner die Folks des NASCAR 

Winston Cup im ĂHome of NASCARñ ï 

sprich in Duisburg Buchholz . . .  

Die ĂWILD WEST WEEKLYñ Ausgabe 622 be-

richte von der 245 in DU Hamborn . . .  

Inhalt (zum Ankl icken):  

- Gruppe 2 4 5  

1. Lauf am 17. März 2018 in Duisburg  

- News aus den Serien  

Saison 2018/19   
 

 
   

Gruppe 2 4 5  
1. Lauf am 17. März 2018 in Duisburg  
 

Ein Capri turbo sollte die Silhouette Kategorie 

gewinnen ï dieser allerdings nicht!  
 

Wenn Veranstalter Pläne machen: Für 2018 

wurde der 245-Zwergenaufstand auf 

Februar vorgezogen, damitôs beim 

ersten Einzelrennen in der Duisbur-

ger Rennpiste Mitte März nicht mehr 

ganz so kühl sei. Was bot das Wo-

chenende? Samstagfrüh ordentlich 

Schneefall und ganztägig Tempera-

turen im Minusbereich. Soviel in Sa-

chen Planung . . . 

Immerhin ließ sich kein Teilneh-

mer vom Wetter schrecken, sodass 

mit ordentlicher Nachlaufzeit im-

merhin 21 Folks ihre Nennung zusammenbe-

kamen. Das waren mehr Starter als bei jedem 

Einzelrennen im Vor-

jahr. Saubere vier 

Startgruppen, die erst 

einen entspannteren 

Renntag gewährleis-

ten, kamen dennoch 

nicht zu Stande ï egal, 

nächste Ausfahrt 

ĂSchwerteñ!  

Action und Span-

nung gabôs in Duis-

burg dennoch reich-

lich und dermaßen 

Ăbunteñ Resultate wie 

lange schon nicht 

mehr in der 245. U.a. gabsôs in allen drei 

Gruppen verschiedene Sieger ï und dass, ob-

wohl der 12-fache Titelträger seine Aufwar-

tung in DU Hamborn machte . . .  

 
Dieser M1 sollte später P2 bei den GT belegen!  

(man sieht hier, warum . . .) 
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Austragungsort  
Rennpiste  

Reichenbergerstr. 41  

(Eingang auf Hinterhof)  
47166 Duisburg Hamborn  

URL  

www.rennpiste.de 

Strecke  

6-spurig,  Carrera,  43,65m lang  

 

Kompakt  
Wetter  -2°  

bewölkt, vormittags 

Schnee   

Grip  wie immer in Duisburg slidig, gradu-

ell besser als 2017, konstant  

am Start   21 Teilnehmer  

  3 Startgruppen (7-7-7)  

Fahrzeit  jeweils 6*3 Minuten/ Fahrer  

Bahn-

spannung  

20,0 Volt  

Neues   Michael Geist...  

drei Emsdettener...  

lokaler Parc Ferm®é  

Yellow 

Press  

Lucky ist verklemmt!?  

Zeitplan  Start: 13:05 Uhr  

Ziel: 18:25 Uhr  

Racing  für die Rennpiste eher ruhige Rennen 

ï allenthalben knappe Kiste . . .   

sehr heterogener Rennverlauf: drei 

Gruppen ï drei verschiedene Sieger, 

Zweite und Drittplatzierte!  

Touren-

wagen  

ATH vor ĂDoppel-Hansñ ï hierbei 

Quadt vor Przybyl . . .   

GT  Sebastian Nockemann siegt, Christian 

Letzner auf P2, dann Hans Quadt . . .  

Silhouetten  Sieg für Hans Quadt, ĂSilberñ f¿r 

ATH und Ralf Leenen als Dritter auf 

dem Treppchen ï und HansP nur 1 

TM zurück auf der P4 . . .  

Gesamt-

wertung  

die Top 5 liegen nur eine gute Runde 

auseinander ï Hans Quadt siegt vor 

Sebastian Nockemann und Christian 

Letzner; dahinter folgen ATH und 

Hans Przybyl . . .  
  

Freitag  
Die Ermittlung der Teilnehmerzahl erfolgt 

im mittlerweile gewohnten Tohuwabohu. Vier 

Nachnennungen ï die letzte davon ging wie 

auch schon beim Zwergenaufstand Freitags 

nach dem Bahnputzen ein ï sorgten für mehr 

als 20 Starter. Die Startaufstellung wurde je-

doch erst kurz vor der Materialausgabe ge-

druckt, bis sich auch der letzte Kranke renn-

tauglich gemeldet hatte und auch die ĂSpªt-

fr¿hst¿ckerñ eingetroffen waren. Denn ganz so 

selbstverständlich war Letzteres nicht, da 

Schnee und Glätte die Anreise teilweise etwas 

unhandlich gestalteten . . .  

An Ende standen dann 21 Folks aufôm Zettel, 

was drei Startgruppen á jeweils 7 Teilnehmern 

ergab. Das passte für die Rennpiste bestens, 

konnte doch das Bepfe Management so ein-

fach vom Ă7. Mannñ gehandhabt ï und so dem 

Mâitre de Maison die gewohnten Freiheiten 

gewährt werden. Allerdings wie immer in der 

245 unter absolutem Stichsäge- und Akku-

schrauber-Verbot!!  
 

 
Die Kollegen aus Emsdetten schafften jede 

Menge Bierkisten an den Start!  

  

Das Bahnputzen ging mit gewohnt schma-

ler Besetzung, allerdings auch weniger Ar-

beitsaufwand über die Bühne. Sogar die Slots 

bekamen die Duisburg-übliche Sonderbehand-

lung ï und zwar erstmalig im Rahmen der 

Planarbeiten. Herzlicher Dank jedenfalls Pas-

http://www.rennpiste.de/
http://www.rennpiste.de/
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cal für die top Vorarbeiten und den weiteren 

Helfern f¿rôs gezeigte Engagement!  

Wobei Duisburg und Bier eindeutig ĂKºPiñ be-

deutet!!  

Das anschließende Freitagstraining war 

recht spärlich besucht. Nominell waren zwar 

10 People mehr oder weniger lang anwesend, 

faktisch waren seltenst alle sechs Spuren be-

legt und somit war der Grip für den Samstag 

nicht optimal aufgefahren. Dennoch ließen 

sich in etwa die gewohnten Rundenzeiten rea-

lisieren ï der Notstand musste also nicht aus-

gerufen werden. Da bekanntlich das 21-Uhr-

Gripniveau den Renntag bestimmt, sollte es 

auch im Rennen durchaus slidig, aber erträg-

lich zugehen. Die Werte aus dem Vorjahr 

wurden im Rennen im Wesentlichen erreicht, 

ggf. gingôs grip-technisch sogar noch etwas 

besser also anno 2017. Mehr Grip als in 2016 

hatte es allemal. Alles gut also . . .  

Kollege Buldt belegt: Es geht auch ohne Bier!  

Die schlechte Nachricht zum Ende: Man-

gels Party-williger Mitstreiter fand die After-

Train-Party heuer nicht statt. Die Jägermeister 

Vorräte müssen folglich bis 2019 konserviert 

werden . . .  

Samstag  
Gegen 08:30 Uhr war 

schon richtig Action an der 

Strecke. Die Trainingstafel 

wurde eingefordert. Kein 

Wunder bei der geringen 

Freitagstrainierquote.  

Das Training so richtig nö-

tig hatten zumindest fünf 

der letztlich 21 startenden 

Leuts. Sie hatten noch kein 

Rennen in der Rennpiste 

bestritten. Immerhin ver-

mochten 80% dieser Teilnehmer zumindest am 

Freitagabend vor Ort zu sein. Für Michael 

Geist wurde es arg schwer, sich den Kurs im 

Laufe des kurzen Trainingsmorgens erstmals 

zu erschließen . . . 

 
Und wennôs sein muss gehtôsó auch mit Herren-

Unterwäsche . . .  

Apropos Ăkurzñ: Noch vor Elf Uhr gingôs 

an Materialausgabe, Ein-

rollen und technische Ab-

nahme. Das geriet ein we-

nig zum Happening ï war 

nun aber auch nicht wirk-

lich schlimm.  Ein Start-

verzug von fünf Minuten 

darf durchaus noch als 

Ăp¿nktlichñ gewertet wer-

den . . .  
 

So richtig neu an Bord 

war nur Michael Geist. Bis 

auf den ĂZwergenauf-

standñ war die 245 f¿r ihn 

völliges Neuland ï zumin-

dest am Regler. Ebenfalls Premiere hatte das 

Emsdetten-Trio: Erstmals waren Henni, Lucky 

und Peter gemeinsam am Start in der 245 . . . 
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Nicht alles ging im Training immer reibungslos!  

Doch óne Menge ging ganz schön quer!  

 
ĂHappeningñ = Materialausgabe  

 
ĂEinrollenñ der GT = M1-Armada vs. 914/6 . . .  

Das Kapitel Neuwagen ist dito 

rasch abgehakt. Nur in Dortmund 

war man über den Winter fleißig ï 

und das auch nur bezüglich der 

Tourenwagen: Berthold brachte 

einen Camaro I neu an den Start, 

Michel einen 02 und Justin einen 

NSU TTS . . .  

Genug vorgeplänkelt: 

Bahnstrom an, 20 Volt solltenôs 

sein, sechs Spuren a nur 3 Minu-

ten pro Startgruppe im Sprint zu 

absolvieren ï macht bei 21 Folks 

und drei Rennklassen neun Start-

gruppen. Los gingôs wie immer 

mit den schmalen Tourenwagen ï 

dann die zweisitzigen GTs und 

zum Schluss die breiten Silhouet-

ten . . .  

 

 

Bei den Tourenwagen der 

Gruppe 2 reichten in den beiden 

letzten Jahren um die 101 Runden 

für den Sieg. Die beiden letzten 

Jahre aufaddierten packten sowohl 

Hans Quadt als Sebastian Nocke-

mann mehr als 202 Runden. 

Christian Letzner lag immerhin 

oberhalb der 200-Runden-Marke. Damit wären 

die Favoriten schon ómal identifiziert . . .  

 

 

 
Die Fahrzeuge der ersten Startgruppe . . .  

Den Auftakt bestritten jedoch erst einmal 

die Wenigstarter aus dem Vorjahr in der ersten 

Startgruppe.  

Die Plätze vier bis sieben waren rasch bezo-

gen. Mario Bäsken hatte die Jugend gut im 

Griff. Besagte Jugend sah den Zieleinlauf Si-

mon Becker vor Justin Michel ï und für Mi-
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chael Geist blieb vorhersehbar nur die rote La-

terne. Erschwerend zur geringen Strecken-

kenntnis kam noch ein nicht ganz ausgereifter 

neuer 2002-BMW, der bis zur technischen 

Abnahme noch vielfältige Zuwendung benö-

tigte . . .  

 
Das Duell Kadett GT/E vs. Camaro prägte diese 

Gruppe!  

Umôs Podest dieser Gruppe gingôs aller-

dings vehement ab! Vor der Schlusspur lag 

Stefan Kucharzewski mit dem Kadett GT/E in 

Front. Ihm folgte ziemlich dichtauf Thomas 

Biernatowski mit dem Camaro Z28. Beide 

mussten die eher schwierigen Außenspuren in 

den letzten drei Minuten absolvieren ï Stefan 

die ggf. etwas langsamere Spur 6 und Thomas 

die Eins, die heuer sicherlich nicht die 

schnellste Spur war . . .  

Dazu gesellte sich Reiner Barm, der auf der 

Mittelspur 4 unterwegs war und ¿ber ĂMeter 

machenñ den anderen Beiden durchaus noch 

gefährlich werden konnte. Der Dreikampf 

entwickelte sich mehr als sehenswert. Stefan 

schenkte jeweils nur wenige Zentimeter gegen 

Thomas her ï und Reiner schloss sukzessive 

zu Beiden auf. Der Fight ging fehlerfrei über 

98,529% der Distanz (es war vielleicht noch 

óne ı Runde zu fahren) ï dann flog Stefan ab. 

Thomas war zwar schon gleichauf, aber noch 

nicht vorbei. Nun zog auch Reiner zog vorbei, 

konnte wiederum Thomas aber nicht mehr 

überflügeln . . . 

Das war schon ómal ein toller, nervenaufrei-

bender Auftakt für die 245 in DU Hamborn!  

 

 

 

 
Die zweite Startgruppe ï man beachte die doch 

sehr unterschiedlichen Fahrzeug-Dimensionen!  

 
Die Piloten dazu ï auch mit höchst unterschied-

lichen Dimensionen!�k   

 
Immer auf die Kleinen! Kollege Nockemann 

wurde gleich in der ersten Runde schon ómal 

entsorgt (Bildrand unten links)  . . .  

Es folgt die sicherlich unruhigste (und 

zweite) Startgruppe der Tourenwagen. Etliche 

Bahnrookies nebst den Spitzenburnern Hans 

Przybyl und Sebastian Nockemann ergaben 

eine brisante Mischung, die durch die teilweise 

weniger erfahrenen Einsetzer nicht unbedingt 

entschärft wurde . . .  

Gleich in der ersten Runde wurde Sebastian im 

Zweikampf Ăentsorgtñ ï und anschließend im-

mer einmal wieder (wenig glücklich) von den 

anderen Kollegen oder den Einsetzern aufge-

halten. Das führte zu einer kuriosen Situation: 

HansP führte den Lauf mit halbwegs ordentli-

chem Vorsprung an!  

Was machten derweil die anderen Jungs? 






















